
Christiane und Oliver Lison
Burgwedeler Str. 139
30916 Isernhagen HB

Telefon (0511) 7 24 80 80

Brille inkl. Einstärkengläser*

jetzt 169,– inkl. MwSt.

Brille inkl. Gleitsichtgläser*

jetzt 269,– inkl. MwSt.
* Beim Kauf einer Brille mit Einstärken-Gläser aus High-Tech-Kunst-
stoff bis dpt +/- 4.0 cyl. 2.0, soweit technisch möglich. Beim Kauf einer
Gleitsicht-Brille: Gleitsicht-Gläser aus High-Tech-Kunststoff bis dpt.
+/- 4.0 cyl. 2.0 sdd. 2.5, soweit technisch möglich. Modelländerungen
und Irrtümer vorbehalten. Nur solange der Vorrat reicht. Farbbeispiele
– Änderungen vorbehalten.
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Sie sind mindestens 
18 und suchen einen 
Nebenverdienst? Dann 
tragen Sie für uns die 
Hannoversche Allgemeine,
die Neue Presse und 
weitere Zeitungen von
Montag bis Sonnabend
frühmorgens aus.

Ab sofort:

Großburgwedel
Thönse

Sie erreichen uns unter:

Tel.: (0 51 30) 586 44 96
Tel.: (0 50 21) 607 13 0
E-Mail: buchschatz@zvggmbh.de
Zeitungs-Vertriebs-GmbH Burgwedel
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Sie sind mindestens 
18 und suchen einen 
Nebenverdienst? Dann 
tragen Sie für uns die 
Hannoversche Allgemeine,
die Neue Presse und 
weitere Zeitungen von
Montag bis Sonnabend
frühmorgens aus.

Ab 01.01.2011

Mellendorf,
Bissendorf,
Bissendorf-Wietze

Sie erreichen uns unter:

Tel.: (0 51 30) 586 44 96
Tel.: (0 50 21) 607 13 0
E-Mail: buchschatz@zvggmbh.de
Zeitungs-Vertriebs-GmbH Burgwedel

.
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ZEITUNGSZUSTELLUNG

Ab 1. Januar 2011: 

Altwarmbüchen
Verdienst € 200.-

Neuwarmbüchen
Verdienst € 225.-

Gartenst. Lohne
Verdienst € 260.-

Sie sind mindestens 18 und 
suchen einen Nebenverdienst? 
Dann tragen Sie für uns die
Hannoversche Allgemeine, 
die Neue Presse und weitere
Zeitungen von Montag bis
Sonnabend frühmorgens aus.

Sie erreichen uns unter:

Telefon: (05 11) 90 55 528
E-Mail: zvg-burgdorf@t-online.de

Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung.
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Regelmäßig 
besucht ein 

Rebhuhnpaar 
die Futterstelle 
im Garten von 

Susanne 
Schütte. 

Mit einem Hal-
lenbad lässt 

sich nicht der große 
Reibach machen, 
sonst hätte sich 
schon flächendeckend die private 
Wirtschaft um den Betrieb derarti-
ger Einrichtungen gerissen. Es ist 
ein Erfolg, wenn sich das Defizit in 
Grenzen hält. Dies ist in Isernha-
gen gelungen. Seit der Übergabe 
an die Hallenbad Isernhagen Be-
treiber GmbH Anfang 2004 ist die 
Gemeinde an den Kosten nur noch 
mit einem Zuschuss etwa 100 000 
Euro beteiligt. Das ist im Vergleich 
zu anderen Kommunen sensatio-
nell günstig.

Mittlerweile ist das Bad mit na-
hezu 2500 Besuchern pro Woche 
praktisch ausgelastet, mangels 
Wasserfläche können bereits eini-
ge Anfragen, etwa für neue Aqua-

fitnesskurse, nicht mehr befriedigt 
werden. 

Der Schlüssel des Erfolgs liegt 
einerseits in der engagiert und am-
bitioniert arbeitenden GmbH und 
andererseits in der Unterstützung 
der Vereine sowie der nicht organi-
sierte Schwimmer und Kursteil-
nehmer. Zu Recht verweist Ge-
schäftsführer Heiko Hesse darauf, 
dass das Bad wirtschaftlich geführt 
werden könne, wenn alle ihren 
Beitrag leisten. Während die Sport-
stätte Schwimmbad ihren Tribut 
fordert, ist die Ausrüstung des 
Schwimmers selbst erheblich 
günstiger als die eines Joggers, 
Fechters oder Tennisspielers.

Das Beispiel Isernhagen zeigt, 
dass ein Sportbad mit einem ver-
tretbaren Zuschuss geführt wer-
den kann. Dies sollte auch in ande-
ren Kommunen zum Wohl von 
Kindern und Jugendlichen sowie 
gesundheitsbewussten Menschen 
Schule machen.

MEINE MEINUNG

VON THOMAS 
TSCHÖRNER

Schwimmen ist kein ganz bil-
liger Sport – zumindest, was die 
Sportstätte betrifft. Während für 
etliche Sportarten eine Grasflä-
che oder eine simple Halle mit 
relativ geringen Kosten reicht, 
ist ein Hallenbad schon allein 
wegen der komplizierten Tech-
nik und der hohen Energiekos-

ten deutlich teurer. Aus diesem 
Grund sind bereits diverse Hal-
lenbäder geschlossen worden. 
Dass es auch anders geht, zeigt 
das Beispiel Isernhagen. Davon 
könnten sich andere Kommu-
nen eine Scheibe abschneiden, 
meint Redakteur Thomas 
Tschörner.

DAS THEMA

Ein Hallenbad 
muss nicht im 
Desaster enden
Isernhagen präsentiert ein Erfolgsmodell

ALTWARMBÜCHEN. Zwei Reb-
hühner, sonst eher selten gewor-
den, schauen im Winter regelmä-
ßig im Garten von Susanne 
Schütte vorbei. „Bei mir gibt es 
aber auch gutes Essen“, sagt die 
Altwarmbüchenerin. Mit Nüssen, 
Haferflocken und speziellem 
Fettfutter deckt sie für die hung-

rigen Vögel, die unter dem 
Schnee derzeit nichts finden kön-
nen, den Tisch. Genauer gesagt: 
Täglich werden vier Futterhäus-
chen aufgefüllt. Und für die Am-
seln gibt es zusätzlich einen Ap-
fel. 

Der gute Service hat sich nicht 
nur in der Vogelwelt herumge-

sprochen. Neben Amseln, Mei-
sen und Rotkehlchen sowie den 
beiden Rebhühnern schaut gele-
gentlich auch eine Maus vorbei. 

Zu den regelmäßigen Gästen 
in Susanne Schütte Garten zählt 
außerdem ein Eichhörnchen, zu 
dessen Freude es immer ein paar 
Walnüsse gibt.  tom

Neben Vögeln lassen sich auch Eichhörnchen im Garten blicken

Gutes Futter lockt zwei Rebhühner an

108687201_10122400356000110 111453201_10122400356000110 111453301_10122400356000110 109033801_10122400356000110


